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Daniel Oppermann sammelt in Calden-Fürstenwald weitere S-Platzierungen
Klasse L. Für den Ritt mit der sechs-
jährigen Schimmelstute, westfälisch
gezogen von Kannan aus einer Cor-
net Obolensky-Mutter, gab’s die
Wertnote 8,2. Es siegte Antonia Lo-
cker (Rhede) mit Cavendish vor Ma-
rie Schulze Topphoff (Roxel) mit A
Corunã. FOTO: GUDRA

Springen mit Stechen belegte er mit
der achtjährigen Diamant de Semilly-
Tochter Orfee VDB den zweiten
Platz. Hinzu kam eine weitere S*-
Platzierung (10.) mit Cascaya. Beim
Turnier in Münster-Angelmodde
wurde Oppermann mit Kaya Dritter
in einer Springpferdeprüfung der

sechsten Platz. Nach der Nullrunde
im Umlauf blieb Oppermann – im
Bild mit Daylight bei den Lenklarer
Reitertagen – auch im Feld der neun
Stechteilnehmer ohne Fehler, war
am Ende aber fast vier Sekunden
langsamer als Sieger Frank Plock
(Borken) mit Leslie. In einem M*-

Daniel Oppermann vom RV Nord-
bögge-Lerche hat am vergangenen
Wochenende seine Tour über die
Turnierplätze erfolgreich fortge-
setzt. In Calden sicherte er sich mit
der 12-jährigen Schimmelstute Day-
light (Diarado x Cornet Obolensky) in
einem S*-Springen mit Stechen den

Bönen – Zum Abschluss der
Verbandsbezirksliga unter-
lag die Reserve des Schach-
vereins Bönen in einem um-
kämpften Match gegen die
zweite Mannschaft des SV
Königsspringer Hamm mit
3:5. „Da unser Spiellokal
aufgrund der Landtagswahl
nicht zur Verfügung stand,
war zumindest unklar, ob
die Partie überhaupt statt-
finden konnte“, verriet SV-
Vorsitzender Gernot Med-
ger. Die Teams einigten sich
darauf, das Heimrecht zu
tauschen.
In der Begegnung der Re-

servemannschaften ging es
um nichts mehr. Die Böne-
ner mussten auf Uwe Bud-
de, Marco Nielinger und
Dirk Romstadt verzichten
und waren daher die klaren
Außenseiter, auch weil die
Königsspringer in Bestbeset-
zung antraten.
Dafür feierte Ingo Specht

seinen Saisoneinstand. Fi-
tim Mukaj und Jörg Lauft
rückten noch in die Mann-
schaft. Entschieden wurde
der Kampf an den unteren
Brettern, wo sich Lauft (7)
und Mukaj (8) gegen deut-
lich stärkere Konkurrenz
zwar lange wehrten, aber
letztlich ihre Partien abga-
ben.

AmSpitzenbrettwar auch
Gernot Medger ohne Chan-
ce. Gegen Heiner Happel,
dermit einer DWZ von 2200
normalerweise am Spitzen-
brett der ersten Mannschaft
zumZuge kommt, jedoch in
dieser Saison nur in der Re-
serve spielte, unterschätzte
Medger einen Königsangriff
seines Kontrahenten und
musste aufgeben. So kas-
sierte der Bönener in sei-
nem zehnten Mannschafts-
einsatz der Saison die erste
Niederlage.
Besser machte es Jürgen

Rudlof an Brett sechs. Er ge-
wann frühzeitig die gegneri-
sche Dame, kam wegen sei-
ner offenen Königsstellung
aber fast noch unter die Rä-
der. Aus Bönener Sicht wa-
ren auch die halben Zähler
von Klaus Menne (5) und In-
go Specht (3) erfreulich. Ralf
Schütz (2) und Peter Leisen
(4) spielten ebenfalls remis.
Während Schütz sogar eine
Siegchance liegenließ, ei-
nigte sich Leisen mit deutli-
chem Stellungsvorteil auf
Remis, da das Ausspielen
der Partie noch viel Zeit in
Anspruch genommen hätte.
Mit 7:7 Punkten landete

Bönen II auf Platz vier der
Abschlusstabelle und darf
auch in der kommenden
Saison wieder auf Ver-
bandsebene antreten. jnd

Niederlage zum
Abschluss ist
ohne Bedeutung

Gernot Medger
verlor erstmals in der Saison

Willingmann trotzt der Hitze
LEICHTATHLETIK Premiere für den Bönener Läufer beim Venloop

ry beendete den Halbmara-
thon nach 2:10,49 Stunden
und Platz 2529 der Gesamt-
wertung (234. M55), Baur war
nach 2:28,06 Stunden imZiel,
wurde als 4395. der Gesamt-
wertung notiert und belegte
Rang 225 in der Klasse der
Frauen 40. Am kommenden
Samstag geht es für die Lauf-
freunde unter anderem zum
20. Werner Stadtlauf. WA

bucht hatten, terminlich
nicht teilnehmen. Somit fiel
die Beteiligung aus unseren
Reihen dieses Jahr nicht so
hoch aus.“
Beim letzten Venloop 2019

reisten fast 30 Bönener dort-
hin. In diesem Jahr waren ne-
ben Todt G.Willingmannmit
Stefan Flory und Barbara
Baur lediglich zwei weitere
Lauffreunde an den Start. Flo-

Überangebot in den diversen
Tauschbörsen an verfügba-
ren Startplätzen. „Gleiches
konnten wir vereinsintern
bei den Lauffreunden auch
beobachten, berichtet Thors-
ten Buchholz. „Nachdem der
Venloop untypisch erst im
Mai statt Ende März statt-
fand, konnten viele Lauf-
freunde, die vor über zwei
Jahren ihre Startplätze ge-

Thermometer zeigte nur 26
Grad an, aber es fühlte sich
nach deutlich mehr an Die
Organisation war super, ein-
gespielt und man bemerkte
nicht, dass dieser Lauf die
letzten zwei Jahre nicht statt-
gefunden hat. “
Durch die mehrfache Ver-

schiebung des Venloop über
die letzten zwei Jahre hinweg
gab es zuletzt deutliches

Bönen – Nach 38 Monaten fiel
jetzt wieder der Startschuss
zum Venloop Halbmarathon
– es war der 15. für einen der
beliebtesten Läufe in Europa.
Die Startplätze sind zumeist
schon auf viele Monate im
Voraus ausgebucht. Auch bei
den Lauffreunden in Bönen
hat dieser Wettbewerb in der
Regel großen Zuspruch. Die-
ses Mal war allerdings nur ei-
ne kleine Gruppe um Todt G.
Willingmann dort vertreten.
„Hier bin ich noch nie ge-

laufen, aber der Wunsch
stand schon lange auf der Lis-
te“, berichtete Willingmann,
der nach 1:35,37 Stunden ins
Ziel lief, damit Achter in der
Wertung der Männer 55 wur-
de und in der Gesamtwer-
tung auf Platz 296 landete –
bei insgesamt 5015 Finis-
hern.
„Es hat riesigen Spaß ge-

macht. Die Strecke ging
durch die prall gefüllte In-
nenstadt, wo sich jede Menge
Zuschauer niedergelassen
hatten. Durch die großartige
Unterstützung der Anwohner
mit Gartenschläuchen, Was-
sereimern und Schwämmen
war die Hitze deutlich leich-
ter zu ertragen“, berichtet er
von seiner Laufpremiere im
nach demMittag sommerlich
aufgeheizten Venlo. „Das

Todt G. Willingmann, Lauffreunde Bönen, nach dem Venloop mit der Finishermedaille. FOTO: WILLINGMANN

Neuer Geschäftsführer für den KSB
Andreas Voß übernimmt beim Kreissportbund von Matthias Hartmann

wicklung der professionellen
Strukturen im KSB Unna.
Der KSB mit seinen Stadt-

und Gemeindesportbünden,
darunter Bönen, schaffte es
trotz dermassiven Einschrän-
kungen durch Corona, viele
seiner Angebote mit ange-
passter Planung durchzufüh-
ren. Lediglich im Bereich
Schulsport gab es massive
Einschränkungen. Der KSB
Unna verfügt über eine stabi-
le finanzielle Lage. Um eine
solche kümmert sich künftig
Tim Lange. Der 45-Jährige
übernimmt die Position des

Schatzmeisters von Niklas
Luhmann, der aus berufli-
chen Gründen ausscheidet.
Nicht neu, aber in neuer

Rolle ist Dirk Henseler dabei.
Er wird nach Eintritt in den
beruflichen Ruhestand das
Team der Geschäftsstelle im
Bereich Sportabzeichen ver-
stärken. Die Erstellung der
Sportabzeichen muss auf-
grund schwieriger techni-
scher Voraussetzungen neu
aufgebaut werden. Hier
bringt Henseler durch seine
Erfahrung das nötige Wissen
mit. WA

Bönen – Zentrale Tagesord-
nungspunkte bei der Mitglie-
derversammlung des Kreis-
sportbundes Unna waren die
Verabschiedung des Ge-
schäftsführers Matthias Hart-
mann und des Schatzmeis-
ters Niklas Luhmann sowie
die Bestellung von Tim Lange
zum neuen Schatzmeister.
Der Vorsitzende Klaus

Stindt freute sich nach seiner
Eröffnung über die Begrü-
ßungsworte des stellvertre-
tenden Landrates, Martin
Wiggermann. Dieser hob die
zentrale Bedeutung des KSB

für den Sport im Kreis Unna
hervor und bedankte sich
ausdrücklich für die geleiste-
te Arbeit besonders im The-
menfeld Integration.
Stindt begrüßte Andreas

Voß als neuen Geschäftsfüh-
rer. Der 43-Jährige über-
nimmt von Matthias Hart-
mann, der sich im September
– dann nach 28 Jahren – in
den Ruhestand verabschie-
det. Schwerpunkte seiner Ar-
beit sieht der aktive Handbal-
ler in der Unterstützung der
Vereine beim Aufholen nach
Corona sowie der Weiterent-

Verabschiedet wurde bei der Mitgliederversammlung des KSB Niklas Luhmann. Das Bild
zeigt von links Oliver Stute-Redlin, Klaus Stindt, Niklas Luhmann und Tim Lange. FOTO: KSB

Abbruch bei Spiel
der VfK-Frauen

in Massen
Bönen – Beim Spiel der Frau-
enfußball-Kreisliga Unna-
Hamm zwischen der SG Mas-
sen und dem VfK Nordbögge
ist es offenbar zu einer Atta-
cke auf Schiedsrichter Nor-
bert Grabarczyk gekommen.
Das berichtet der Hellweger
Anzeiger. Ein Zuschauer soll
den Unparteiischen in der
Halbzeitpause geschlagen
und sich von der Anlage ent-
fernt haben, bevor die Polizei
eingetroffen ist. Die Begeg-
nung, die am vergangenen
Donnerstag stattgefunden
hat, wird im offiziellen DFB-
Portal noch mit einem 1:0-Er-
folg für Nordbögge durch ein
Tor von Nadine Worm (37.)
geführt, doch ist die Begeg-
nung zwischen den beiden
9er Mannschaften nach der
Halbzeitpause nicht mehr
fortgesetzt worden.
Grabarczyk berichtete,

dass er vor dem Vereinsheim
der SG auf der Sportanlage an
der Sonnenschule von einem
Zuschauer angesprochen
worden sei mit den Worten:
„Was bist Du denn für einer!“
Auf seine Bitte hin, ihn in Ru-
he zu lassen, habe der Mann
nicht reagiert, sondern ihm
einen Schlag an den Hinter-
kopf versetzt. Der Unpar-
teiische hatte danach das Ver-
einsheim aufgesucht, die Be-
dienung dort verständigte die
Polizei. Grabarczyk will sich
einen Rechtsbeistand neh-
men.
„Unsere Spielerinnen und

die zwei, drei Betreuer, die
noch mit waren, haben da-
von nichts mitbekommen.
Sie sind alle in der Halbzeit
auf dem Platz geblieben“,
sagt VfK-Vorsitzender Thors-
ten Würz. Man habe sich da-
zu entschieden, weil derWeg
in die Kabinen lang sei und
noch über einen öffentlichen
Parkplatz führe. Insofern
könne er sagen, „dass es nie-
mand Offizielles vom VfK ge-
wesen sein kann“. In welcher
Verbindung der nun gesuch-
te Mann mit den Nordbög-
gern gestanden haben oder
stehen könnte, ist Gegen-
stand der Ermittlungen.
Denn Auslöser für die Atta-

cke auf Grabarczyk könnte
nach Meinung des Schieds-
richters eine Gelb-Rote Karte
gewesen sein, die er einer
Nordbögger Spielerin in der
44. Minute gezeigt hatte. Die-
se sei bereits wegen eines Tri-
kotzupfers verwarnt gewesen
und habe erneut auf sich auf-
merksam gemacht, weil sie
ihre Mitspielerinnen dazu
aufgefordert habe, gegen ei-
nen Passus aus der Spielord-
nung zu verstoßen. Dabei
ging es um das korrekte Tra-
gen der Trikots „in der Hose“.
„Für uns ist das absolut är-

gerlich“, meinte Würz, des-
sen Verein vom Verband zu
einer Stellungnahme aufge-
fordert worden ist. Er werde
auch den Schiedsrichter an-
rufen, um sich bei ihm für
den Vorfall in aller Form zu
entschuldigen. Würz: „Wir
als Verein können ja nichts
dazu, aber das gehört sich
einfach so.“ gu


